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Protokollauszug 
öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Kinder- und Jugendausschus-
ses vom 09.07.2019 

 

 

Zu Ö 9 Evaluation der Familiengrundschulen 
geändert beschlossen 
FB 45/0637/WP17 

 

Herr Deloie lobt das Konzept der Familiengrundschulen als einen wichtigen Baustein der kommunalen 

Präventionskette ausdrücklich. Er könne aus eigener Erfahrung berichten, dass das Elterncafé der 

Grundschule Driescher Hof ein gutes Beispiel für das Gelingen des Konzeptes sei. Auch die Schulleitung 

sei von dem Konzept überzeugt, da es den Kontakt zu den Familien besonders unterstütze. Das Eltern-

café biete eine gute Anlaufstelle für Familien im Viertel. Er plädiere daher dafür, das Konzept im Rahmen 

der diesjährigen Haushaltsberatungen zu verstetigen und auf weitere Grundschulen auszuweiten.  

 

Frau Schwier bestätigt die positiven Effekte des Elterncafés und vor allem die gute Vernetzung der Eltern 

untereinander. Sie dankt daher der Politik für die Unterstützung des Konzeptes.  

 

Herr Paul merkt an, dass Eltern oftmals unterstellt werden würde, die Erziehung ihrer Kinder an Bildungs-

einrichtungen wie KiTas und Schulen abgeben zu wollen. Durch das Modell Familiengrundschule würden 

die Eltern bewusst in den Schulalltag integriert werden. Es handele sich zudem um eine Fortführung des 

Konzeptes der Familienzentren im KiTa-Bereich und stelle somit eine lückenlose Prävention dar. Zur Er-

reichung einer Chancengleichheit sei dies besonders wichtig. Der Kinder- und Jugendausschuss sei in 

der Verantwortung, diese Chancengleichheit durch die Schaffung entsprechender Rahmenbedingungen 

zu fördern.  

 

Herr Krott informiert über die Beratung des Schulausschusses am 02.07.2019. Die Ausschussmitglieder 

hätten betont, dass ihre Erwartungen an das Modell übertroffen worden seien und gleichzeitig den Be-

schlussvorschlag erweitert hätten. Die Familiengrundschulen würden aktuell noch drei Jahre eine finanzi-

elle Unterstützung von Seiten der Krankenkassen erhalten. Diese Unterstützung müsse nach Beendigung 

des Förderzeitraums aufrechterhalten werden. Denkbar sei auch die Erweiterung auf weitere Grundschu-

len. Herr Krott dankt der Verwaltung und insbesondere Frau Tiltmann und Frau Wittmann für die gute Ar-

beit.  

Der Kinder- und Jugendausschuss erweitert den Beschluss analog der Beschlussfassung des Schulaus-

schusses.  

 
Beschluss: 
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Die Kinder- und  Jugendausschuss nimmt den aktuellen Sachstandsbericht der Fachverwaltung zur 

Kenntnis und befürwortet sicher zu stellen, das Projekt weiter zu führen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: Ablehnung: Enthaltung: 

Einstimmig. 
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